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m die Kapazitäten best -
mög lich zu nutzen und sich

von administrativen Arbeiten zu
entlasten, ist Kohlhammer in ein
Subscription Smart Vertragsmodell
mit Heidelberg eingestiegen. Die
Vereinbarung umfasst Saphira-
Verbrauchsmaterialen inklusive
der von Heidelberg durchgeführ -
ten Lagerhaltung (Vendor Ma -
naged Inventory), das Workflow-
System Prinect Pro duc tion Manager,
Service und Beratungsleistungen
rund um drei Achtfarben-Bogen -
offsetmaschinen Speedmaster XL
106. Die im Rahmen des Vertrags
erbrachten Leistungen werden
pro gedrucktem Bogen abgerech -
net. In einem monat lichen Fix -
betrag ist bereits ein vorab ver -
einbartes Druckvolu men inklu si-
ve.
Die anfängliche Zurückhaltung
des Geschäftsführers Steffen
Franzisi gegenüber dem Sub -
skrip tions-Modell wich schließlich
der Überzeugung: »Wir wollten
uns eigentlich nicht zu sehr von
einem Lieferanten abhängig ma -
chen. Aber Heidelberg konnte uns
davon überzeugen, welche Chan -
cen das Modell bietet, um unsere
Per formance insgesamt zu stei -
gern.« 
Seit Einführung des Pro gramms
konnte Kohlhammer die Einrichte-
Makulatur auf den drei Druck -
maschinen signifi kant senken.
»Bei 500 Rüstjobs pro Maschine
innerhalb eines Monats haben 
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Die W. Kohlhammer Druckerei, das 140-jährige Unternehmen in Stuttgart Obertürkheim, 
produziert schwer punktmäßig Zeitschriften, Broschüren, Kataloge, Geschäftsberichte und Bücher.
Die Leistungen des Produktionsbetriebs reichen von der Repro über den Druck und die
Weiterverarbeitung bis hin zur Lager- und Versandlogistik.

wir bis zu 25.000 Bogen Papier
eingespart«, sagt Franzisi.
Als Vorteil des Subs kriptions-
Modells betrachtet Franzisi, dass
er den Preis eines jeden gedruck -
ten Bogens kennt und seine Kos -
ten daher exakt pla nen kann.
»Subscription Smart ver einfacht die
Arbeit unseres Ver triebs. Ange -
bote werden schnell und effizient
erstellt, der Kosten rahmen ist
genau definiert und wir können
langfristig kalkulie ren«, hält Stef -
fen Franzisi fest.
Wesentlicher Bestandteil des Ver -
trages ist das Vendor Ma naged
Inventory (VMI), bei dem Heidel -
berg die Verantwortung für das
Lagerma nagement über nimmt

und Kohlhammer das be nötigte
Verbrauchsmaterial liefert, so bald
im Lager ein bestimmter Be stand
unterschritten worden ist. Wie
Steffen Franzisi sagt, bringt VMI
eine spürbare Erleichterung: »In -
dem wir die Verantwortung für
die Lager haltung an Heidelberg
übertragen, sparen wir erhebliche
Ressourcen ein – von der Bestel -
lung bis zur Inventur. Das entlas -
tet unseren Einkauf.«
Bei Vendor Managed Inventory
verläuft der Bestellvorgang auto -
matisch. Zum Ein- und Ausbu -
chen eines Artikels müssen die
Mitarbeiter von Kohlhammer le -
dig lich einen QR-Code scannen. 

»Aufgrund von VMI setzen wir
das Verbrauchsmaterial sehr
schnell um und haben im Lager
fast kein Kapital mehr gebun -
den«, sagt Franzisi.
Weltweit hat Heidelberg bereits
über 700 Print Site Contracts ver -
ein bart. Im Geschäftsjahr 2020/
2021 lag das Vertragsgeschäft bei
rund 11% des Gesamt um satzes.
Der Anteil soll im laufen den
Geschäftsjahr weiter wach sen. 
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Höhere Performance und weniger Makulatur, Kohlhammer Geschäftsführer Steffen Franzisi ist von den Vorteilen der Subskriptions -
vereinbarung mit Heidelberg überzeugt. Kohlhammer produziert auf drei Speedmaster XL 106 Maschinen von Heidelberg. Durch eine
Subscription Smart Vereinbarung gelang es Kohlhammer, die Makulatur beim Einrichten signifikant zu senken. 


